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Z. 774. n

K.k a»»sschließende Privilegien
Auf Grundlage des a. h. Prioilegiengesetzes vom

i 5 , August 1852 hat das Handelsministerium unterm
25. Oktober 1856, Z, 26500j2296, dem Arthur
Albright, Fabr,kauten zu Birmingham i» England,
über Einschreiten seines Bevollmächtigte!! Georg Mark!,
Prioatbeamten in Wien , Iosefstadt, Nr . 1 6 1 , ans
die Erfindung eines Verfahrens, den amorphen Phos-
phor im Großen fabritsmäßig zn erzeugen, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer ron drei Jahren
verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, bcfindet sich im t. k. Privi le-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grnndlage des a. H, Privilegiengesetzes vom
- 15. August 1852, hat das Handelsministerium unterm

25, Oktober 1856, Z, 264g6j2292 , den k. k, landest
befugten Fabrikanten zu Gumpoldskirche», Wmiwarter
und Gersheim, auf die Erfindung, im mechanischen
Wege Plombe» (Warenstempel) schöner und billige,-
als die bisherigen zu erzeugen, ei» ausschließendes Pri»
«ilegium für die Dauer Eines Jahres Verliehen.

Die Privileginmsbeschreibung, deren Geheimha!
tnng angesucht wurde, befindet sich im t. k. Pr ie le.
gien-Archive in Aufbewahrung.

Anf Grundlage des a, H. Privilegiengesetzes vom
12, August 1852, hat das Handelsministerium unterm
25. Oktober »856, Z. 26414^2280, dem Rudolf Nig!
>» Wien, Leopoldstadt, N r . 728, auf eine Verbesserung
in der Erzeugung der H°!zsch»eidemaschine», zu deren
Handhabung weniger Zeit und Mühe als bei den b.s-
heriaen Maschinen erforderlich sei, ei» ausschließendes
Privilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen

Die Piivilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
lung angesucht wurde, befindet sich im t. k. Privile- ^
gie»> Archive in Aufbewahrung,

Auf Grundlage des a, H. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
25, Oktober !85S, Z. 26494j2</90, dem Franz Anron
v. Socher zu Cill i i» Steiermork, auf die Erfindung,
Stoppeln aus einem Surrogate für Korkholz zu erzeu-
gen, em ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eine« Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal«
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Prioile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, h. Privilegiengesetzes vom
l 5 . August 1852 hat das Handelsministerium unterm
24 Oktober »856, Z. 264!5 j228l , dem Alexander
Lonati, Zündhölzchenfabrikanten in Mailand (Borgo
d> Porta Comasina, Nr . 2046) , auf die Erfindung
einer Maschine, „Naboticr" genannt, mittelst welcher
von zwei Personen binnen 11 bis !2 ,Slunden bei
70 Millionen Stäbchen für Zündhölzchen erzeugt wer-
den können, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer von fünf Jahre» verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, h. Prioilegiengesetzes vom
l 5 . August 1852 hat das Handelsministerium dem
Anton Patzelt, Zuckerfabrilspächcer zu Schuschitz in
Böhmen, auf die Erfindung elner Rübensaemaschine
ein ausschließendes Privilegium unterm 25, Oktober
'856 , Z. 26716,2306, für die Dauer Eines Jahres
uerliehen.

Die Priuilegiumsbeschreibung, deren Geheimhai,
tung angesucht wurde, befindet sich u» k. k, Privilegien,
Archive in Aufbewahrung,

. „ / ^ " ^ Handelsministerium hat untern, 24, Oklober
^ ° v , Z 26!)o>,.z23!l, das dem Anton Pl.schke in
bourir m ^ s ^ Erfindung einer neuen Näh- nnd Tam-
a n s s ^ i ^ . "° " " t ° " n l 2 . Oktober !853 ertheilte
I N v ^ n ^ ' " ^ ' " ' ' ' anf die Dauer des vierten

, 8 z 6 ^ ^ ^ 2 « ? ^ " ' ^ ^ ."tteru. 24, Oktober

^ , . ' ^ r l i e h e n e a u s s ^ ^ ; ^ . ^ b a r e r ^ s -

Dezember 1856, aus d.e Dauer bcs zweiten Jahres
«eilangert.

Das Handelsministerium hat unterm 27 Oktober
'«°t>, Z. 27003^2332, das dem Kasimir und Cöksti"

Dabbene, auf die Erfindung eines neuen Kolbens,
»Scheidewandkolben" genannt, verliehene ausschließende
Privilegium ddo. 30. November 1854, auf die Dauer
des dritttn Jahres verlängert.

Das Hanbelsmimstenlim hat sich uitterm 26,
Oktober 1856, Z, 26392^.!263, bestimmt gefunden,
das dem Josef Neumeyer unterm !. März 1853,
anf eine Verbesserung seiner bereits früher privilegirten
Zinkplatten-Waschtröge ertheilte ausschließende Pr iv i -
legium, in allen seinen T-Heile» aufzuheben, weil sich
aus der über erfolgte Eiusprache gepflogenen Unter-
suchung herausgestellt hat, daß der Gegenstand dieses
Privilegiums in der Wesenheit mtt ienem des durch
Zeitablauf erloschenen Privilegiums des Johann Fabian,
dd°. 24. August ! 8 5 2 , auf eine Verbesserung der
Waschapparate identisch ist, und daß somit die vnvi ,
lcgirte Verbesserung Neumener's am Tage der Ueber-
reichung des bezüglichen Privilegiumsgesuches und der
dazu gehörige» Beschreibung des Privilegieugegenstandes,
d, i, am 5, Oktober 1852, die Eigenschaft der Ncu^
heit im Sinne des a. h. Privilegiengesetzes «om 15,
Angust 1852 nicht gehabt hac.

Auf Grundlage des a, H, Privilegiengesetzes vom
l 5 . August 1852 hat das Handelsministerium unterm
28, Oktober »856, Z, 26924>2323, dem Jakob Singer,
Knopf- und Baudmacher z» Karolinenihal bei Prag,
auf eine Verbesserung in der Erzeugung der bei der
t, k, Armee eingeführten Schabracken- und Husaren-
Säbelraschen-Borten, dann llhlane»-Leibbinoe», wodurch
diese Voiten u»d Binden schöner, dichter, dauerhafter
und billiger erzeugr werden tonne», ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-

, gien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H, Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 Hai das Handelsmimsterium unterm
28, Oklober 185«, Z. 2632^2319 , den Maschinen-
fabriranten zu Ber l in, Werner Siemens m,d Johann
Georg Halske, über Einschreiten ihres Bevollmächtigten
Georg Mark l , Priuatbeamten in Wien, Iosefstadt
Nr . 16! , cwf die Erfindung eines Verfahrens, mit
Morse'schen Schreibtelegrafen mittelst momentaner,
gleicher und entgegengesetzter, durch VoltaInduklionen
erzeugter Ströme zu telegrafire», ei» ausschließendes
Privilegium für die Dauer von drei Jahren verliehen.

Die Prioilegiumsbeschrcibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Auf Grundlage des a, H. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
28. Oktober 1856, Z, 2 6 9 1 9 M > U , dem Eduard
Schmidt und Friedrich Pagel i» Wien, Scadt, N r .
! l 0 0 , auf Verbesserungen an dcn Bagger-Maschinen,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Privilcgiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k, Privi le-
gien-Archive in Aufbewahrung,

Auf Grundlage des a H, Privilegiengesetzei vom
>5, Angust 1852 hat das Handelsministerium unterm
28. Oktober 185«, Z. 2 6 9 > 8 M l 7 , dem Adolf de
Mi l ly , Fabrikanten zu Par is , über Einschreiten seines
Bevollmächtigten Anton Kussin in Licsuig, auf eine
Verbesserung im Verseifungs-Verfahien der Fette aller
Ar t , ei» ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eüies Jahres verliehe».

Diese Verbesserung ist in Frankreich seit 15,'März
!855 auf die Dauer von fünfzehn Jahren pateutirt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimha!'
tung angesucht wurde, befindet sich im k, t. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung,

Auf Grundlage des a, H, Privilegiengesetzes vom
-15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
28, Okiobrr 1856, Z. 26817^2316, dem Ignaz
Taussig. Geschäflsleiier der Züudrequisiten-Fabrik
M , Weißberger K Komp, in Teplitz, auf die Erfindung,
Züudhülzchc» mic einer »euen Komposition der Zünd
masse', welche das Abspringen der Zündmassaköpfche»
verhindere, und von der Feuchtigkeit nicht angegriffen
wcrde, zu bereiten, wodurch sie zum überseeischen Trans-
pone besonders geeignet seien, ein ausschließe"^ Priv,»
legium für die Dauer yo» zwei Jahren verliehe».

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im t. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, H, Pririlegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
25, Oktober >856, Z, 2 6 7 I 3 M 0 3 , dem Friedrich
Wilhelm Bock, Chemiker und Fabrikanten aus Thü-
ringen, domizilirend in P r a g , über Einschreiten seines
Bevollmächtigten Georg Märk l , Privatbeamten in
Wie», Iosefstadt Nr . 161 , auf eine Erfindung ur,d
beziehungsweise Vrrbesserung im Verfahren der Garan-
cine.-Fabrikation, um aus inländischem so wie auch hol-
ländischem und fchlesischem Krapp ein der französischen
Garancine, sowohl am äußern Ansehen, als auch am
innern Gehalte gleiches Produkt zu erzeugen, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer Eines Jahre«
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. t. Privi le-
gieN'Archiue in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes vom
15, August 1852 hat da« Handelsministerium unterm
25. Oktober 1856, Z, 2 6 9 2 2 M 2 ! , dem Johann
Baptist Toselli, Archilekteu zu Mantua, Nr . 1657,
auf die Erfindung eines elektrischen Zeitmessers, ei»
ausschließendes Privilegium für die Dauer von drei I»h>
ren verliehe».

Die Privüegiumsbeschreibung, deren Geheimhal»
cung angesucht wurde, befinde: sich im k. k, Plivile«
gien-Archioe in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des allerhöchsten Privilegiengesetzes
vom I5.?I»guft 1852 hat das Handelsministerium unterm
25, Oktober! 856, Z, 267! 2^2302, dem Franz Terafin
Chrismar, Privaten in Pesth, Leopoldstadr, Nr, 7, auf
eine Verbesserung der ihm gemeinschaftlich mit Josef
Schulhos und Moritz Pcrles am 3. Ma i l. I , prioi-
legirten Erfindung von metallene» , besonders eiserne»
Schwungrädern neuer Konstruktion aus einem Stücke,
welche Verbessei u»g dari» besteht, daß durch größere Aus-
griffe der excentrisch gestellten Speichenringe, Abänderung
d>s Querschnittcs und der Dimensionen des Kranzes,
d,e Krafcentwickelung des Rades namhaft gesteigert
werde, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal«
tnng angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile«
gien.-Archive in Aufbewahrung,

Z. «. » (2) ' NrT^H
K u n d m a c h n n g.

Die Direktion der priv. österr. National-
Bank hat mit Zustimmung der hohen Finanz-
Verwaltung die Einleitung getroffen, daß die
Einkommensteuer, welche für das Steuer-Ver-
waltungsjahr 18^/57 entfällt, und für die D i -
videnden der Bank-Aktien, so wie für die 4"/«
Zinsen der, Behufs der Erlangung neuer Aktien,
geleisteten Einzahlungen zu entrichten ist, ver-
eint aus den Erträgnissen des Institutes be-
richtiget werde.

Die National - Bank wird demgemäß statt
der einzelnen Besitzer der Aktien und Aktien-
Interims - Scheine, und für dieselben die vor-
schristmäßige Fassion zum Behufe der Steuer-
zahlung bei der niederö'sterr. Steuer-Admini-
stration überreichen.

Wien am 3 l . Dezember 1856.
P i p i t z ,

Bank - Gouverneur,
B e n v e n u t i ,

Bank» Gouverneurs-SteUveitreter.
M u r m a n n ,

Bankdirektor.

Z. 7, .-. (2) Nr. l02 , «cl 5096U.
K u n d m a c h u n g .

Am Lemberger akademischen Gymnasium ist
eine '̂chrerstelle für das geographisch - historische
Fach, mit welcher ein Gehalt jährlicher 800 f l.,
mit dem Vocrückungörechte in die höhere Ge»
haltöstufe von !<»«w st, (Z. M . und dec Anspruch
auf die normalmäßigen Iahrzehent-Zulagen mit
je l0U ft. <Z, M . verbunden ist, erledigt.
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Zur Besetzung L,eser Lehrerstellc wird hiemit
der Konkurs bis Ende März 1857 ausgeschrieben,

Die Bewerber um diesen Lehrcrposten haben
ihre, an das Ministerium für Kultus und Unter-
richt gerichteten Gesuche mit dcr gehörigen Nach-
Weisung über Alter, Religion, S tand , zurückge-
legte Studien, Sprachkenntniffe, die erworbene
Lehrbefähigung und bisherige Dienstleistung im
Wege ihrer unmittelbar vorgesetzten Behörde in-
nechalb der Konkursfrist bei der k. k. galizischen
Statthalterei einzubringen, ' "

Die Lchrdcfähigung für das geographisch-
historische Fach bildet das geringste Maß dieser
Anstellungsbcdingung.

Nachgewiesene Verwendbarkeit auch in andern
Fächern erhöht vechältnißmäßig di« Anstellungs-
fahigkeit des Bewerbers.

Von der galiz. k. k. Statthalterei.

Lcmberg am l 3 Dezember 1856.

Z. 5. » (3) Nr. 16,
C o n c u r s .

I m Bezirke der Postdirektion von Zara ist
eine Postofsizialsstelle letzter Klasse mit dem Gc>
halte jährlicher 500 st und dem Ansprüche zur
Vorrückung in die höhereu systcmisirten Gehalts-
stufen, gegen Leistung einer Kaution uo» 600 fi,,
z,u besetzeu.

Bewerber um diese in die 10 Diätenklasse
gereihte Dienststelle haben die gehörig insiruirten
Gesuche unter Nachweisung der Studien, Sprach--
und Manipulationökenntn,sse, der bisher geleiste-
ten Dienste und insbesondere der mit gutem
Erfolge bestandenen Offizialsprüfung längstens
bis 10. Jänner 1857 im vorgeschriebenen
Dienstwege bei der Postoirektion in Zara cinzu-
bringen uud zugleich anzugeben, ob ui,d in wel«
chem Grade sie etwa mit einem Postbeamten
oder Diener des genannten Bezirkes verwandt
oder verschwägert sind.

K. k. Post-Direktion.
Triest, am 2. Jänner 1857.

Z. 837. i> (2) E d i k t a l - 35 o r l a d l , n g. Nr. 6688.
Nachbenannte Gcwerbs-Partcicn, hierorts unbekannten Aufenthalts, werden im Grunde der

hohen k, k. Steuerdnektions'Verordi'ung vom 23. Ju l i 1856, Z. 5 l 6 5 , aufgefordert, binnen
14 Tagen, von der letzten Einschaltung dieser Vorladung an gerechnet, um so gewisser anher
zu erscheinen, und ihre nebcnbeigefügte Erwerdsteuer-Schuldigkeit zu berichtigen, als man im
widriacn Falle die Löschung ihrer Gewcrbsbefugnisse veranlassen werde.

Post
Name des RückständnecS. Gewerbe. Aufenthalt Rückstand, Anmerkung.

^ -? !̂
1 Deschmann Walentin Lohnkutscher 56 °—

,, 2 Deschmann Valentin Weinschank 16 —
3 Elschen Franz Sattler »6 3«
4 Salocher Blasius Lohnkutscher 1 3«
5 Oman Maria Näherin 16 3«
6 Bkcrjanz Josef Greisler 1 30
7 Schelko Josef > Schneider l 30 .
8 Pantegini Josef Zimmermaler 3 —
9 Fcrario Alexander' Nadler 7 3«

IN Huikel August Hutmachcr 12 —
11 Strohmayer Josef seller 6
12 Wannitsch Josef Weber <' ^
13 Berghaus Anton Schuster l 6 ^
^4 Saje Margarelh Kleinkcämerin 1 "<>

,, 15 Hlebsche Jakob Greisler 15 —
16 Pock Johann Hutmacher 6 "
17 Paulona Luigi Kastanienbraler 12 -^
18 Modini Johann Paraplmmacher 7 3l»
19 Rappe Blasius Greisler 9 ^
2N Wagner Konrad Kürschner , 3 —
21 Kauran I . , nsp. dessen Witwe Padler 13 3«
22 Wagner Theresia, Putzmacherin 7 30
23 Luterotle Emil Architekt 22 30
24 Bauer Ludwig Handschuhm. 20 —
25 Schweitzer Ferdinand Tischler 30 —
26 Leutschcr Franz Zimmcrmaler 7 30
27 Franzhizh Michael Gärtner 6 —

Stadtmagistrat Laidach, am 24, Dezember l856 .

Z. 16 >.2) Nr. 21605.
E d i k t ,

Vom gcfcltigten k, k, Bezirksgerichte w'rd mit
Bezug auf das dießämtliche Edikt vom 20. Oktober
1856, Z 18901, hiemit bekannt gemacht, daß die
auf den 22. l. M . , 22. Jänner und 22. Februar
185? angeordnete» crckutiven Feilbietungen der Agnes
Scver'scken Mahimühle zu Vikerzhe bis auf eine
allfällige Reassumirung sistirt worden find.

K. f. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
20. Dezember 1856,

Z. 41 . ( 2 ) " Nr. 6065,
E d i k t

zur
E i n b e r u f u n g der d e m G e r i c h t e u n b e -

k a n n t e n E r b e n .
-Aon dem k. k. Bczirksamtc Ooltschee, als Ge-

l icht, wird bekannt gemacht, daß am «5, August
»855, Wilhelm Msnia,, von Göttcnitz Nr. 50, mi l
dem Elbuertrage bdo. Gottschee am 7, Ju l i >8<l2
ohne Hinterlassung einer letztwilligen Anordnung ge«
storbe» sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob und wel-
chen Personen auf seine Vcrlassenschast «in Erbrecht
zustehe, so weiden aUe diejenigen, welche hierauf
aus was immer für einem Rcchtsgnmde Anspruch
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen
Einem Jahre, ron dem unten gesetzten Tage gerech-
net, bci diesem Gerichte anzumelden, und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbsertlärung an-

zubringen, widrigenfalls die Verlassenschaft, für wel-
che inzwischen Herr Johann Michitsch von Vöttmitz
als Verlasscnschafts.- Kurator bestellt worden ist,
mit Jenen, die sich werden erbserkla'rt und ihren
Erdrechtstitel ausgewiesen haben, «erhandelt und
ihnen eingeantwortct, der'nicht angetretene Theil der
Verlassenschaft aber, oder wenn sich Niemand erbs-
erklärt halte, die ganze Verlassenschaft vom Staate
als erlilus eingezogen würde.

Gotlschee am 20. November 1856,

Z?39 . (2) Nr, 7702.
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirks. Amte Gollschee, als
Gericht, wird dem Josef Hönigmann von Ricg
hiermit erinnert:

Es habe Herr D r . Wenedikter von Gottschce,
als Machthaber des Josef Wil t ine, wider denselben
die Klage auf Bezahlung eines Ware« - Kaufschil'
lingsrcstcs von 104 fl, 22 kr. e, «, «,, »»Ii i»rl»L8.
8. November 1856, Z, 7702, hicramts eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung die Tag-
satzung auf den 21, März ,857 früh 9 Uhr mit
dem Anhange ocs §, l8 der allcrh, Entschließung
vom 18. Oktober 1845 angeordnet, und dcm Ge-
klagten wegen seines unbekannten Aufenthaltes Herr
Georg Fritz von Rieg als ^„-.-»lor -><l aotum auf
feine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständigt,
daß er allenfalls zu rechter Zcit selbst zu erscheinen,
«der sich einen andern Sachwalter zu bestellen und

anher namhaft zu machen habe, widligens diese
Rechtsfache mit dem aufgestellten Kurator verhan-
delt werden wird.

K. k, Bezirksamt Gottschee, als Gericht, an,
8. November lß56.

Z, 37. (2) Nr. 6893,
E d i k t ,

Von dem k, k. Vezirksamte Gottschee, als Ge< "
richt, wird dem Georg Huttervon Altbacher hiermit
erinnert:

Es habe Josef König von Altbacher, wider
denselben die Klagt auf Zahlung eines Ochsenrauf-
schillinges von 40 ft. «uli pra«8. 4, Oktober 1856,
Z. 6863, Hieramts eingebracht, worüber zur sum»
malischen Verhandlung die Tagsatzung auf den 21. ß
März 185? früh 9 Uhr mit dem Anhange des §,
18 der allerh. Entschließung vom 18. Oktober 1845
angeordnet, und dem Geklagten wegen seines unbe»
kannten Aufenthaltes Johann Kutel von Altlaag als
^„ i -ular uä »owm auf ihre Gefahl und Kosten bc>
stellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, ,
oder sich einen anderen Sachwalter zu brstellen und '
anher namhaft zu machen habe, widrigen« diese '
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt ?
werden wird. ^

K. k, Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am g
4, Oktober 1856, s

Z, 42. (2) Nr. 653«, '
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gottschce, als Ge» '
licht, wird dem Johann Mantel von Meinthal Nr. f
18, hiermit erinnert:

Es habe Georg Mantel von Neinthal, durch
Hrn, Dr . Veneditter, wider denselben dir Klage auf
Bezahlung von 430 fi. <:. «. e., 8u!) pi'äe». >8, '
September 1856, 2. 6539, hieramts eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung die Tagsat-
zung auf den 21. März l857 früh 9 Uhr mit dem
Anhange des §, 18 dcr allerh. Entschließung vom ^
18. Oktober 1845 angeordnet, und dem Geklagten ^
wegen seines unbekannten Aufenthaltes Hr , Andreas «
Ionke von Obermösel als ^ni 'a lo i ' u<l »olnm auf «
seine Gefahr und Kosten bestellt wurde. »

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget, «
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, »
oder sich einen anderen Sachwalter zu bestellen »nd «
anhcr namhaft zu machen habe, widrigens diese z
Rechtssache mit dem aufgestellte!, Kurator verhandelt «
werden wird. «

K. k. Bezirksamt Gottschce, als Gericht, am l
19- September 1856. «

Z. 38. (2) Nr. 8060. >
E d i k t .

Von dem t, k. Bezirksamtc Goltschee, als Gc<
richt, wird dem Georg Fink uon Kletfch hiermit
erinnert:

Es habe Mart in Kikcl von Kletsch Zessionär
des Johann Eppich von Obrern, wider denselben die
Alagc auf Bezahlung eines Darlehenkapitalsrestes
pr. 202 si. sammt 5°/„ Zinsen «>,!) pi»««», 22, No»
vemder 1856, 3. 8060, Hieramts eingebracht, wor>
übcr zur summarischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 2 l . März 1857 früh 9 Uhr mit dem An.
hange des §, 18 dcr allerh. Entschließung vom !8.
Oktober ,845 angeordnet, und dem Geklagten we-
gen seines unbekannten Aufenthaltes Jakob Tscheme
von Malgern als l^ui'»!,»!' gc! «olum auf seine Ge-
fahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhast zu machen habe, widrigens diese Rechts»
sache mil dem aufgestelllen Kurator verhandelt wer»
den winde.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am 25.
November 1856. «

Z 2444. (3) Nr. 2141. «
E d i k t V

zu r E i n b e r u f u n g de r V e r l a ss e n f ch a f t s - «
G l ä u b i g e l . «

Von dem t. k. Bezi rks"^? Obcrlaibach, als >
Gericht, weiden Diejenigen, welche als Gläubiger «
an die Verlassenschaft der am 24. M a i 1856 mit l
Testament verstorbenen Grundbesitzen!, Ursula Tcrpin «
von Sibcrschc Haus-Zah l 3 4 , eine Forderung zu «
stellen haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur «
Anmeldung und Darlhuung ihrer Ansprüche de» 27. >
Jänner 1857 früh 9 Uhr zu erscheinen, oder bis «
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigcns «
denselben an die Verlasscnschast, wenn sie durch 'Be- «
zahllnig der angemeldeten Forderungen erschöpft «
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insoferne >
ihnen ein Pfandrecht gebührt. »

K. k, Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, aM Z
30. November 1856. M
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Z. 2416. (2) Nr. 4509.
E d i k t .

Aon dem k. k, Bezirksamte Großlaschitz, als
Gericht, wird der unbekannt wo befindlichen Elisa-
berh Tomaschin von Tomaschine und ihren ebensolls
unbekannten Erben und Rcchtsnachfolgeni hiermit
erinnert: ^

Es habe Filipp Novak von cbendort, wider die-
selben die Klage auf Verjährt- und Erloschenerklärung
dls mit dem Heirats' und zugleich Erbvertragc der
Elisabeth Tomaschin seit 24. April l807 auf seiner
zu Tomafchine Hs.-Z, 2 gelegenen, im Grundduchc
Aucrspcrg «ud Urb. Nr. ^80, Rekt. Nr. 68 vor-
kommenden ' ^ Hude zur Sicherstellung ihres Hei>
latgutcs pr 400 fi.
und die Wideilage pr. . . . . 400 »
zusammen intabulirten Betrages pr. 800 si. A. V l
»uli pras«. 7. November l. I . , Z, 4509, hieramls
eingebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den 26. März l85? früh 9
Ubr mit dem Anhange des §. 29 a, G. O angeord-
net, und den Geklagten, wegen ihres unbekannte»
Aufenthaltes, Herr Bartholmä Hozheuar von Groß'
laschitz alK (^urclwi- »ä »ctum auf ihre Gefahl und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende ueistän'
diget, daß sie aNenfalls zu rechter Zeit selbst zu er°
scheinen oder sich einen andeen Sachwalter zu bestel-
len und anher namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dein ausgestellten Kurator uer-
handelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Großlaschitz , als Gericht, am
10. November 1856.

3. 2429. (2) Nr. 2448,

E d i k t ,

Von dem gefertigten ?. k, Bezirksamte, als
Gericht, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Anton Paik von Wier, gegen Josef Okorn von
Mettnaj , wegen aus dem Vergleiche vom 2. Ma i
1855, schuldigen 35 fi. C M , c. ». c,, in die exekii'
tiue öffentliche Versteigerung dir, dem Lctztern gchö.
ngen, im Grundduche der Herrschaft Sittich «uk
Urb. Nr, 84 vorkommenden Realität in Mettnaj,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 944 st,
gewilliget, und zur Vornahme derselben vor diesem
Gerichte dieFeilvietungßtagsatzungcn auf den 22, Dc^
zemder 1856, auf den 22. Jänner und auf den 23.
Februar !857, jedesmal Vormittags um L Uhr mit
dcm Anhange bestimmt worden, daß diese Realität
nur bei der letzten auf den 23, Februar angeordne-
ten Feildietung bei allenfalls nicht erzieltem oder
überbotenen Schätzungswerthe unter demselben an
den Meistbietenden hintangcgeden werde.

Die Lizitationsdedingnisse, das Schätzungspro,
tokoll und der Grundbuchscxtrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden tinge-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Weixelbmg, als Gericht, in
Sittich am 10. August 1856,

Nr. 3774.
Nachdem sich bei der > ersten exekutiven Feilbie-

lungstagsatzung kein Kauflustiger gemeldet hat,
so wild zu der auf den 22, Jänner 1857 an-
geordneten zweiten Feilbietung geschritten,

K. k. Bezirksamt Weixelburg, als Gericht, in
Sittich, am 22. Dezember 1856,

Z. 2432. (2) Nr. 3353,

E d i k t .

Von dem k, k. Wezirksamte Seifenberg, als
Gericht, wird hiemit belangt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Iofes Nachtiaall
von Ecisenberg, Bevollmächligteü des Nikolaus Na-
nilovitsch von Suschitsch in Kroatien, gegen Maria
Woben von Verch, Eibin ihrcs Ehegatten Anton
Boden, wegen aus dcm gerichtlichen Vergleiche ddo.
5- M a i , 852 , Z. 2144, schuldigen ! 3 l fi. C M .
-̂ «' c,, in die exekutive öffentliche Versteigerung

der, dem Letztern gehörigen, im Grundduchc der Herr.
Haft Seisenberg zul, Tom V I I , F° l , ?0 vorkom.

«, !"° / ' ' ' ^u Nerch 8,,,» Konsk, Nr. 13 gelegenen D u .
...,..,." l^ealität sammt Wohn- und Wirthsckaftsge.
bäuden, im gericy^ich erbodcncn Schätzungswerthc
von 332 si. ( ^ M , gcwilliget und zur Vornahme dersel-
ben dle Feilbietungstagsatzungen auf den !9, Jan-
ncr, auf dcn ig , Februar und auf den 20. März
1857, icdesmal Nmmiitags um >0 Uhr im Orte
der Real,lat mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Fcilbictiing auck unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegede» werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex,-
llokt und die Lizitalionsbcdingnisse rönnen bei dic-
' ° ' " berichte in den gewöhnlichen Amlsstilndcn ein-
U^eyen werden.

K' k. Bezirksamt Seiscnbcrg, als Gericht, am
22. November 1836.

Z. 2437. (2) Nr. 3738.
E d i k t ,

Von dcm k, k. Bczirksamle Oberlaibach, als Gc^
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Matthäus Ko-
vazh, von Nreg, gegen Andreas Perko von Brcsouza,
wegen aus dcm Vergleiche vom 21. Ma i 1855, 3,
1705, schuldigen 180 fi, C M . c. 5. c., in die exeku-
tive öffentliche Velsteigerung der, dem Letztern gehöri»
gen, im Grundbuche Freudenthal «ub Rett.Nr. 188
vorkommenden, zu Bresouza gelegenen Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 1816 fl.
40 kr. E. M . gewilligct, und zur Vornahme dcc>
selbcn die exekutive Fcilbielungstagsatzung auf den
28. Jänner, auf dcn 28. Februar und auf den 28.
März 1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
loco der Realität mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzungswerthe an
dcn Meistbietenden hintangegebcn werde.

Das Schätzungsproiokoll, der Grundbuchsex
trakt und die Lizitationsbedingnissc können bei die>
stm Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
I I . Oktober 1856.

Z, 2438. (2) Nr. 3369.
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirksamte Oberlaibach, als
Gericht, wird hicmit betann>t gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Lorenz Iereb
von Gereuth Zessionär des Anton Sorre von Loitsch,
gegen Johann Meßz von Petkouz, wegen aus dem
Urtheile ddo. 15. Dezember 1853, 3- 8124, schul,
digen 29 fi, 52' / , kr. E M . c. », c., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehörigen,
im Grundbuche Loitsch »ul» Rektf, Nr. 6«2 vor-
kommenden und in Pelkouz «nk Haus Nr. 19 gcle.
genen Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzung«
werthe von 995 fi. 50 kr. E M . gewilüget, lind zur
Vornahme derselben die exekutive Fcildietungstag-
satzung auf den 31. Jänner, auf den 28, Februar
und auf den 80, März 1857, jedesmal Vormittags
um 10—!2 Uhr in loco der Realität mit dem Am
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea>
lität nur bci der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswcrthc an den Meistbietenden hintange-
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscx.
tralt und die Lizitalionsdedingnisse können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ei»'
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
18. Oktober 1856.

3- 2439. (2) Nr. 3758.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Oberlaibach, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei libci das Ansuchen des Primus Wollet,
von Gollu, Bezirk Umgebung Laidachs, gegen Tho>
mas Borstnik von Rat i tna, wegen aus dem Ver.
gleiche vom !3. September laus. Jahrs, Nr. 7647,
schuldigen 202 si, 45 kr. Conu.Münze c.«, c., in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztein
gehörigen, im Grundbuchc Freudenthal 5ub Neltf,
Nr. 364 zu Rakitna gelegenen Realität, im gericht-
lich erhobenen Schätzungswetthc von 1286 fi. 50 kr.
CM. , gewilliget und zur Vornahme derselben die
exekutive Feilbielungs'Tagsatzung auf den 27. Jänner,
auf den 27. Februar unh auf den 28. März 1857,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der hiesigen
Annskanzlci mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintangeglbcn werde.

Das Schätzungsprotokull, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können bei die,
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ei»,
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht,
am 14. Oktober 1856,

Z. 2440. (2) Nr. 3767.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Oberlaibach, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Mar t in Sucha-
dobnik, Vormund der minderjährige» Josef Mauz'
schen Pupillen von Franzdnrf, gcgen Franz Drasch.-
lcr von Franzdorf, wegen aus dcm Vergleiche vom
l0, September ,855, Znhl 3382, sckuloige» 59 fl,
9 kr, E. M , c. l . c., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Lctztcrn gehörigen, im Grund
buche FreuLenthal 5ul, Netlif, Nr. — vorkommen,
den, zu Franzdorf gelegenen Realität, im gerichtlich
erhobenen Schätzungtzwcrthe von — fi, —kr, C M .
gewillige!, u>'d zur Vornahme derselben die cxeku'lve
Feilbictiinas. Tagsatzung auf dcn 19. Jänner, auf
den 23. Februar und auf den 23. März «857, ie
desmal Vormittags um 9 Uhr in Loco der Reali-

tät mit dem Anhange bestimmt worden, daß die fe i l -
zubietende Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerthc an den Meistbie-
tenden hintangegcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex»
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K, k. Bezirksamt Oberlaibach als Gericht, am
15. Oktober 1856.

ß, 2441. (2) Nr. 3820.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Oberlaibach, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen deß Josef Tvette von
Bresouza, gegen Andreas Perko von Bresouza,
wegen aus dem Vergleiche Nr , 1142 schuldigen
l53 fi. C. M. c. «. «., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, im Grünt»,
buche Freudenthal »ub Urb. Nr. 188 vorkommenden,
imgerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 18l6 fi.
40 kr. C, M , gewilliget und zur Vornahme dersel»
ben die Feilbietungstagsatzung auf den 28. Jänner,
aus dcn 28. Februar und auf den 28. März ,857,
jedesmal Vormittags von 9 bis ,2 Uhr in dieser
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Fei l .
bietung anch unter dem- Schätzungswerte an den
Meistbietenden Hinlangegeben werde.

Das Sckätzungsprotokoll. der Grundbuchser.
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
29, Oktober 1856.

Z, 2442, (2) N l . 4092.
C b i t t.

Von dem k. l . Bezirksamte Oberlaibach, alS
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über daß Ansuchen des Exekution«,
lührers Jakob Piuk von Saplana, gegen Johann
Piuk von dort, wegen aus dem Vergleiche schuld!.-
aen 218 fi, 17 kr. E, M . c. s. c., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztem gehörigen,
im Grundbuche Loitsch sud Urb. Nr, 637 vorkom»
mcnden, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 2137 fl. 15 kr. E. M . gewilliget und zur Vor«
nähme derselben die Feilbietungs.Tagsatzung auf den
29, Jänner, auf dcn 25. Februar und auf den 30.
März 1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr i>,
Loco der Realität mit dem Anhange bestimmt wo»
den, daß die feilzubietende Realität nur bei der I,tz.
ten Feilbietung auch unter dem Schätzungswert!)« an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungsproto«
koll und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtßstunden eingesehen
werden.

K, k. Bezirlsamt Oberlaidach, als Gericht, am
!0, November 1856.

3. 2443. (2) Nr. 397».
E d i t » .

Von dem k. k. Bezirksamte Oberlaivach, als Ge-
licht, wird hiemit kund gemacht:

Es sei in die Reafsumirung über Ansuchen des
Exekutionsführers Franz Tertnik von Laibach die
mit Gesuch vom Bescheide 5. März I. I , Nr, »001,
sistirte dritte Feilbietung der , dem Josef Iurschizh
gehörigen, im Grundbuche Fieudenthal sul» Urb, Nr.
>98 vorkommenden und laut Schätzungsprotokoll
vom 27, Jun i 1855, Z. 2723, auf 364j fl, dewer-
thcten Realität hiemit gewilliget und zur Vornahme
der dritten Feilbietung die Tagsatzung auf den 5.
Februar 185? früh 9 bis 12 Uhr in loco der Rea.
lität zu Bresouza mit dem Anhange angeordnet, daß
die Realität bei dieser Feilbietungstagsatzung auch
unter dem Schätzwerthe hintangegeben wird.

Wovon die Kauflustigen hiemit verständiget
werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
4. November 1856, _„̂ —»»

Z, 2448. (3) . , . N l ' 4089.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n s c h a s t s .
° G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Bezirksamte Radmannsdorf, alS
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Vellassenfchaft dcs am 1. November >85«
mit Testament verstorbenen Primus Finfenger,
Wirth- uud Ncalilätenbesihci H, Z. 4 zu Poonart,
eine Forderung zu stellen haben, aufgefordert, bei
t,i.'sin, Gerichte zur Anmeldung und Darthuung
ihrer Ansprüche den 13 Jänner 1857 zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Gesuch scheiftlich zn überreichen,
widrigcns denfelben an die Verlassenschaft, wenn
ie durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen
'rschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, alS
»soferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Radmannsdorf den 22. Dezember 1856.
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Z. 2436, (3) Är, 8562.
E d i k t

Non dem k, k. Bezirksamte Gottschce, als Ge-
l icht , wird hiemit bekannt gemacht.

Es ski übcr das Ansuchen des Heini Johann
Krische von Marobitz, als Vormund der minderjäh-
liger, Jakob und Magdulena Gladizh von Nieder,
tiefenbach, Lurch Dr . Wenedikter, gegen den minder-
jährigen Johann W>ußer vo» Ebenthal, durch jei>
neu Vormund Johann Eigmund von Tielenthal,
wege» ans dem Urtheile vom ?. Dezemcer 1855,
Z 6034, schuldigen 800 fl. E. M . c. , c , i» die
exetutivc öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Gottschce,
' l om, V I I I , Fo! 1058 u. 1059 vorkommenden Realität
8,ü» Co»skr. Nr, 21, im gerichtlich erhobenen Schäz.
zungswerihe von 2062 fl, (HM., gewilliget, und zur
Vornahme derselben die Fe^lbietungstagsatzungen auf
dcn 17, November, auf den l 9 . Dezember 1856
und auf den 16, Jänner 1857, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in loco der Realität mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei d.>r letzten Feilbietung auch unter dem Schäz-
tzungswerthe an den Meistbietenden hiittangegeben
werde,

D>>s Sckätzungsproickoll, d«r Grundbuchlex'
trakl und dic Llzitationsbedingnisse können bei die^
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein»
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
20, Dezember >856.

3lr, 8562.
Bei der ersten und zweiten Fellbielungstagsatzung

ist kein Anbot geschehen.
K k, Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am

20, Dezember >85«,

Z, 2. ( I ) Nr . 32 l6 ,
E d ! k t.

Von dcm k. k. Bezirksamte Li t ta i , als Gericht,
wird hiemil beka»nt gcmacht:

Es sei über das Ansuchendes Herrn Ferdinand
Madcr von Planina, gegen Franz Roth, >'ü«p«e!iv«
dessen srben von Praprezhe, wegen aus dem Ur<
theile vom 23. Jun i >855 , 3, 2498, schuldigen
181 fi, 40 tr. E. M , s). 5, r., in die exekutive
öffenlliche Versteigeiung der, dem Letzteren gehöri.
gen, im Grundbuche der Herrschaft Wallenberg »»!>
Urb. Nr, 3! 2 vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobene,, Schätzungswerlhe von 652 fi, 5 tr, E M ,
gcwilliget, und zur Vornahme dc<selben eie drei
Feilbietungstagsatzui'gen auf den ?. Dezember 1856,
auf den 15, Jänner und auf den 20 Februar 1857,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Oerichlskanzlei
mit dcm A>,h.>s>g< bestimmt worden, daß die seNzu,
bietende Mcalilät nur bei der letzten Feildiclimg auch
unter dem Schatzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsexlrakl
und die Lizitaiionsbedingnisse können bei diesem Gc«
richte in den gewöhnlichen Amtöstunde» eingesehen
werden.

K k Bezirksamt L i t ta i , als Gericht, c>m >3.
September >856.

N r . 4281,
Da zu dcr ersten Fcilbietungstagsatzung kein

Kauflustiger erschienen ist, s° wird am l 5, Jan-
nei l8»7 zur zweite» Tagfatzung geschritten,
K. k. Bezirksamt L i t ta i , ais Gericht, am 17,

Dezember 1856,

^ 3 I 3 V Nr. 6356,
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamte Wippach, als Ge-
licht, wird dem unwissend wo befindlichen Anton
S le r l von Duple Nr 4 und dessen allfälligen Ex.
den hiermit erinnert:

Es habe Andreas Skerl, von Oberfeld Nr . 83,
wider denselben die Klage auf Ersitzung des Ackers
mit 5 P lan len , <l»p«>8!< genannt, 5ul, pi-ae«. 5.
December !856 . 3, 6356 , Hieramts eingebracht,
worüber »ur mündlichen Verhandlung d,e Tagsatzung
auf den 26. März «857 Früh 9 Uhr mit dem An-
hanae des §. 29 a. G. O, angeordnet, und dm Ge.
kloaten weqen ihres unbekannten Aufenthaltes Mat-
thäus Ambrositsch vo» O^r fc ld als ( . n^ to r a<!
gct^m auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende v«stan,-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be-
stellen und anher namhaft zu machc» haben, widri>
gcns diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K, k. Bezirksamt Wippach, als Gelicht, am
5. Dezember 1856.

, ^ Nr go??,
^ E d i t t

Von der.', k. r. Vezirksamte Wivpach, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Zusner,
Tischlermeisters v°n I d t t a , gegen Andreas Sbuelz,
uon Semona, wegen aus t>em Urtheile vom >9.

, März 1856, 3- 1040, schuldigen 120 ft. E, M . c. 5. c„,
in die »xllulive öffentliche Versteigerung der, den,
Letztern gehörigen, im Gruntbuche der Heerschau
Wipp^'ch sub Urbars.-Nr. 867, Rett. Zahl 9, Dom
Tomo <öurr. Nr , 81 , so wie der im Grundbuche
S t . Barbaragült «ul) Urb. 179 vorkommenden Hea>
l i läten, im gerichtlich erhobenen Schätzungswenhe
von l>30 fl. E. M . , gewillige! und zur Volnahmc
derselben die exekutive Feilbictungsl.igsatzung auf den
31. Jänner, auf den 28. Februar und au, den 28.
März 1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
dießgcrichtlicher Amtskanzlei mit dem Anhange bê
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
b>i der letzten Feilbietung auch unter dcm Schätzungs-
werthe an den Meistbietenden Hinlangegeben werde.

Das Tchätzungsprolokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei d!>
scm Gerichte in den gewöhnlichen Anusstunden ein-'
gesehen werde»,

K, t, Bezirksamt Wippach, ais Gericht, am
16. November 1856,

Z. 5. (3) Nr, 6254.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Wippach, als Gc-
richt, wird dem unbekannt wo befindlichen Markus
Nagode u»d dessen allfälligen Rechtsnach>olgern hier°
mit erinnert:

Es habe Mathias Kobau von Wippach, H.
Z. 25, wider denselben die Klage auf Ersitzung des
Ackers im Aui-Linili o<sl>3c1«!> 0, », c,, zuk f>i-l»e».
28. November 1856, H.6254, hieramts eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tag!atzung
auf den 26. März 1857 Fluh 9 Uhr mit dem An-
hange des §, 29 dcr allg. G. O, angeordnet, und
dcn Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Johann Pctrilsch von Wippach als <üui-»!ar i>cl ncluin
auf ihre Gefahr und Koste» bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstä».
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen , oder sich einen andern Sachwalter zu be<
stellen und oilier namhaft zu machen haben, w i .
drigens diese Rechtssache mit dcm cuttgestelltcn Ku-
rator verhandelt werden wird,

K, k. Bezirksamt Wippach, als Gecicht, am
28. November 185«.

Z. 9. (3) Nr. 7456.
E d i k t ,

Von dem k, t, Bezirksamt« Adclsbcrg , als
Gericht, wird hiermit bekannt gemacht:

l5s sei über dnt, Ansuchen des Herrn Kar l
Kauzhizh von Prawa lo , gegen Aloisia DolleS vo»
Nußdorf, wegen aus dcm 3,'>e>gll'che ddo, 14, Ju l i
1852, H. 4677, schuldigen «UN fl C M . c. «. c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung d<r, dcm
Letztem gehörigen, im Grundduche Nußdorf «u!» Url).
Nr, 15 und 29 vorkommenden ' ^ und '/, Hübe,
im gerichtlich erhobenen Schätzzungswcrlhc von 2902
fi, 40 kr, (5, M , , gcwilliget und zur Vornahme der-
selben die erste Fcilbietungstagsatzung auf den 19.
Jänner, die zweite auf den 19. Februar und die
drille auf dc» 20. März 1857, jedesmal Vormit-
lagö um 9 Uhr in hiesiger Amtkanzlei mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die seilzudielende Rea.
l i täl nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe nn den Meistbietenden hint>'iige>
geben werde.

Das Schätzungsprotokull, der Grundbuchsei-
trakl und die Lizitationsdedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden,

K. t. Bezirksamt Adelsberg, als Gericht, am
! ! . Dezember 1856,

g. 10. (3) Nr. 4569.
E d i k t .

Von dcm k, k städt. deleg, Bezirksgerichte zu
Neustadll in Kram wird dekannt gemacht:

Es sei am 6. Jänner 1855 Johann Ierizh zu
Odcrschrascha Haus-Nr. 12 ohne Hinierlassung einer
letzlwilligcn Anordnung verstoiben.

Da dem Gerichte der Aufenthalt des erblas'
serischcn Sohnes Johann Ierizh undckannt ist, so
wird derselbe aufgefordert, sich binnen einem Jahre,
von dem unten gesetzten Nage cm, bei diesem ^e-
richte zu melden und die Erhscrklärung anzubringen,
widrigenfalls die Verlassenschaft mit den sich melden»
dcn Erden und dem für ihn aufgestellten Kurator
Ma i l i n Legan von Unterselo abgehandelt werden
würde.

K. k, städt, deleg. Bezirksgericht Neustadt! am
20, Dezember 1856,

Z. , l . (3) Nr, 21524.
E d i f t.

M i t Bezug auf die dicßämttichen Edi'tlc u°m
7. Oktober und 17. November I I . , 3. 17609, be-
treffend die Exeuklionssühlung der Iosesa Maguscher,
aeaen Mathias Poschar vo» Nrunnnorf , wird dc°
kannt gemacht, daß, nachdem die zwei ersten Feil,-
dietungs-Tagsatzungen fmchtlos verstrichen sind, am

!7 . Iänncr !, I . zur dritten und letzte!, Feilbietu»
geschritten werden wird. »

K, k. städl. d-Ieg, Bezirksgericht Laidach am"
18. Dezember 1856.

Z- <2. (3) Nr. 21416^
E d i k t .

Vom k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte wird
im Nachhange zum dießämtlichen Edikte von 12.
November ,856 , Z 19490, bekannt gemacht: da
zur ersten, auf den 15. November I. I . angcordn?ten
Feilbietunss der, dem Johann Deu gehörigen, bei
der Laidacker Sparkasse verpfändeten Staatsschuld-
r>elschreidung vom >. November 1840, Z . 2 8 9 M 0 4 pr.
650 fl, kein .kauflustiger erschienen sei, und sofort
zur Vornahme die zweite, auf den 7. Jänner >857
angeordneten Feilbietung geschritten werde. .

K. k. städl, delsg. Bezirksgericht Laibach am
19. Dezember 1856.

3 >3- (3) N r ? ^ 8 l 6 ^
E d i t t.

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte in
Laibach wird hiemil bekannt gemacht:

Es habe in die Reassumirung der mit Bescheid
ion 30. Jul i ,856, Z. ,3349, bewilligten jedoch .
nicht vor sich gegangenen Feilbietung dcr, dem Josef ^
Micheuz gehörigen, im Nrnndbuche des Stadtmagi- '
tcs Laidach «,,!i Rektf. Nr. 9! vorkommenden Halb.
hubc und der ebendaselbst »u!) Urb. Nr. 1413 vor-
kommenden Ueberlandsgründe, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthc pr. 3669 si. 15 kr., so wie der
exekutive, auf 463 fl. bcwcrtheten Fährnisse, wegen dcm
Hcrrn Alois Urbanzhizh schuldigen 000 fi. c. ». l-.
bewilliget, und zur Vornahme derselben drei Ter>
Termine, an, 3. Februar, am 6. März und am 4.
Apeil k, I . , jedesmal Vormittags 10 Uhr >» loco
der Realität mit dem Beisätze angeordnet, daß die
Veräußerung unter dem Schätzungßwelthe nur bei
der dritten Feilbietung staltfindet.

Dcr Grmidduchsexirakt, das Schätzungspro,
tololl und die Vedingnisse können hieramls cinge-
sehen werden,

K. k. städt, deleg. Bezirksgericht Laibach den
4. Dezember 1856.

Z ? ? 4 " ^ 3 ) " " " " Nr. 2!024.
E d i k t .

Mi t Bezug auf das dießgerichlliche Edikt vom
18, Oktober l. I , , Z. 18227, wird hiemit bekannt
gemacht, daß über Einverstandniß dcr Parteien die
eistc ulid zweite aus den 9. Dezember d, I , und 9,
Iälmer 185? angeordnete exekutive Feilbiclung der
Realitäten der Ioscfa Udoutsch für abgehalten an-
gesehen wird, daher nur zur dritten auf den 9.
Februar 185? angeordneteil exekutiven Feilbictung
geschritten werden soll.

K. k. städt. deleg, Bezirksgericht Laibach am
9, Dezember >856.

37>?7"(3^ Nr. 206s,'.
E d i k t .

Von dem gejertigten k. k. Bezilkßgerichte wird
hiermit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen dcr Spalkasse zu Lai»
bach, unter Vertretung des Herrn Dr. Nurger,
in die exekutive Feilbietung der, dem verstorbenen
Iosif Novak, vulAo Marga von Podpetsch, geyö>
rigcn, im Grundbuche der D, R. O. Kommend«
Laidach «»li Urb. Nr. 19, dann Urb. Nr. 20 vo»
kommenden Wiese /.<,!'n,>l>, des im Grundbuche
«xli Urd. 53 uorkommendeii Ackers sammt Wies.
fleck siei-e«!,!«!! genannt, im Gesammtschätzungs»
werthe pr. 901 fi, wegen aus dem Vergleiche vom
12. Dezember 1854, Z. I 8 l 5 , schuldigen 300fl, e. » e.,
bewilliget und zu deren Vornahme drei Tagsatzungen
auf den 26. Jänner, den 26. Februar und dcn 26.
März k. I . , jedesmal 9 — l2 Uhr in der Gerichts»
tanzlei mit dem Anhange angordnet, daß die Rea-
lilät bei der 3. Tagsatzung auch unter dcm Schäz-
zungKwcrthe an den Meistbietenden überlassen werden
w>id.

Das Schätzunsssprototoll, die Gruridbuchsextiatte
und die Bedingnisse zur Feilbictung können hie»
geiichts eingesehen werden,

K, k, städt. deleg, Bezirksgericht Laibach am
l . Dezember 185».

Z. 20. (5) Nr, 3859,
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Treffen, als Ge-
richt, wird mit Bezug auf das Edikt rom 40, Ok'
toder 1856, Z. 3032, hicmit bekannt gemacht, daß
die auf den 8. Jänner, 3, Februar und 4. März
1857 in der Exekutionssache des Martin Kastellitz
von Wartinsdorf, gegen Georg Pirz von Dobrova,
wegen schuldiger 79 fi. 55 kr. <-„ ». 0. angeordnet«
exekutive Feildietung der, dem Letzter» gehörigen, in,
Grundduche der Herrschaft Seiscnderg «»>, Rektis.
58! uortommenden Hllbrcaiität bis auf fernelcs A>;>
langen sistilt woiden sei.

K. k. Bezirksamt Treffen, alS Gericht, am 3>
Jänner »857.


